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R131 - Realexperimente aus dem Bereich Nachhaltige Mobilität

Das Reallabor R131 entstand aus der ersten Reallabor Förderrunde des MWK in Baden-Württemberg. Die Festsetzung der im Reallabor bearbeiteten Themen geschah durch
ein im Herbst 2014 durchgeführte BürgerForum „Oststadt I Zukunft aus Bürgerhand“, welches einen breit angelegten, partizipativen Prozess im Stadtquartier strukturierte,
in dem ca. 300 BürgerInnen in zwei Präsenzveranstaltungen und einer mehrwöchigen Online-Phase sogenannte Bürgervorschläge entwickelten. Einer davon trägt den Titel:
„Alltagsmobilität im Blick“ und bildet den Ausgangspunkt für die hier vorgestellten Realexperimente im Reallabor R131.
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„Verkehrsmodell Oststadt“ „Alltagsreisebüro“ „Attraktives Fahrradfahren“
Das Mobilitätssystem der Oststadt wurde in
einem Verkehrsmodell abgebildet.
Diese Abbildungen sollen es ermöglichen, mit
den Beteiligten Veränderungen des
Verkehrsangebots szenarienhaft in Wirkungen
umzurechnen,um darauf aufbauend auszuloten,
z.B. welche Umgestaltungspotenziale für
Straßenräume (z.B. Shared Space) entstehen,
wenn bestimmte Streckenzüge gesperrt
werden, aber auch um zu verdeutlichen, wieviel
des beobachteten Autoverkehrs „gebietsfremd“
und welcher Anteil „gebietsverursacht“ ist.

Das „Alltagsreisebüro“ ist ein individuelles
Beratungsangebot für BürgerInnen, um
BürgerInnen zu unterstützten, ihre Mobilität
nachhaltig zu organisieren.
Die Mobilitätsberatung fokussiert auf die
Auswahl, Erklärung und Parametrisierung
geeigneter „Apps“ zur Planung und Nutzung
des ÖVs, Hilfe bei der Buchung von Fahrkarten
sowie der Bildung von Fahrgemeinschaften.
Durch das „Alltagsreisebüro“ soll einem
größeren Personenkreis ein Einstieg in
multimodales nachhaltiges Verhalten ermöglicht
werden.

Ein letztes Realexperiment widmet sich dem
Thema „Attraktives Fahrradfahren“ und nimmt
insbesondere das Thema „Zugang zum
Fahrrad“ in den Blick. Hier wird insbesondere
daran gearbeitet, herauszufinden, wie für mehr
BürgerInnen ein einfacherer Zugang auf das
Fahrrad als auf den eigenen Pkw erreicht
werden kann.
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